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sıonstätigkeit ın den zahlreichen Apostolischen Vikarınten der Gesellschaf:‘
In der ongoleı (heute Ol,; Sıwantze, 50oe1l-yuen, Tsining, Chihfeng), Chıina
(Kansu und Iı hıs 1922, dann noch Tatung), auf den Philippinen un 1M
Kongogebiet (Kasal, eu-Antwerpen, Leopoldstadt und Boma). Die NeUue
Präfektur Makassar 1937 ıst noch kaum behandelt, da die Bibliographie
dem Juhiläum entsprechend Nnu blıs Z M Jahre 1937 reicht. folgen
ANONYMLE Bücher und Aufsätze, 100 Gesellschafts- un perlodische Schriften,
offizıelle Schrıften der Oberen und ıne Aufzählung der Kedakteure, dann
106 eine eingehende systematıische 1STe saämtlicher Veröffentitlichungen. Darın
T1 besonders hervor die Bedeutung der Schriften in eiwa IS  --.  ngeborenen-
sprachen. Wiır wuünschten derartige Biıbliographien für samtlıche Miss1o0ns-
gesellschaften. Das ware eine wertvolle irgänzung ZUuU en sonstigen Missions-
bıbliographien. Biermann

Iragella, Miss1i0narlo Apostolico, Italıa M issionariai‚ Roma-Italıca
Gens, Milano-Pont. Istitio Miss. KEstere 1939, 379 80 lre

W el der 'Tıtel Cdieses Werkes mehrdeutig 1st, Tklärt der Verfasser
zunachst, W dAs 61 darstellen ıll dıe heutige Glaubensausbreitung unier en
michtchristlichen Völkern In jenen Gebieten VOon Afrıka un Asıen, deren Leli-
tung un Bebauung ıtahenıschen relıgı1ösen Genossenschaften VO der obersten
Miıssıonsbehorde anvertraut ist. Jedes Kapıtel ist nach TEl Gesichtspunkten
gegliedert: die Umwelt des einzelnen Gebietes, seine geschichtliche Entwick-
ung, der heutige Zustand der 1SS10N. Diıie statıstıschen Angaben uüuber die
einzelnen Miıssıonen berücksichtigen die Lage un dıe des Jahres 1938;
aqls Quellen dienten dem Verfasser hauptsächlich dıe Veröffentlichungen der
verschiedenen Genossenschaften. nier solcher Abgrenzung und Arbeitsweise
ist 11 kilares Gesamtbild entstanden, ın dem WIT diıe vielseitige Tätigkenu
ilahenischer Missionare ın Arabıen (S 5—8), Indien und Indochina}
Chına und apan (S e  )| Ägypten S 247—256), Italienisch-Afrika
(S 257—288), Englisch-Afrika (S 259—356) kennenlernen, Der Wert des
Buches wıird erhoht UTrC zahlreiche Karten der einzelnen Missionssprengel
und statısche Tahellen Wenn hier und da Ungenauigkeiten unterlaufen sSeın
ollten, W: der Verfasser selbst . wegen der Fülle des Stoffes voraussieht
S 214 un WEnl fur einige Gebiete, besonders füur Libyen und Italienisch-
ÖOstafrıka, och nıicht das letzte Wort gesprochen werden konnte, mussen
WIr doch die Gesamtleistung aufrichtig bewundern: ine are, gul disponlerte,
reichhaltıge Darstellung des missionarıschen Itahen, die on hohem Wert für
che Mıssıonskunde ist, die ber auch, WI1Ie der Sekretär der Könıgl. italienischen
Geographischen Gesellschaft 1n Vorwort 7etont (S5 X), das Verdiens der
Missıonare dıe erforschung unbekannter Völker und Länder

Bıerbaum.kennen +

e Driestermissiebond Beschouwıngen, Voorschriften, Privullegie
Door den Priestermissiebond in Nederland aangeboden Aadll zın
leden Kerstmiı1s 1938 136 80

Das Heft, das als Neuausgabe fur Adıe „Pauselijke Missieache‘‘ 1930
erscheiınt, mfaßt 1m ersten eıl Z7We] u{fisäaätze VOoO olo Manna über
1e alligemeınen Grundlagen des Priestermissionsbundes (p 9—46) und VO

rof. ul ON Nymwegen über die Geschichte des PM  we| In Nıederland
(p 49—56 Be]l der Vorgeschichte des MB wäre WOoO eın Hinwels quf
ZM SA Kreiburg 1937, 0=59> angebracht SCWESCH; betreffend P Manna
hätte INAan das 112 4aUS der Ausgabe seiner Schrift VO 909 gesehen,
auf chie e ankommt. INa  = Bewelse der Priorität bringen will, anstatt
der, WIE aqausdrucklich erwähnt wird, erweıterten Ausgabe VvVoO Der


